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	Modul 5 – Übung 5-6 „Kommunikationsregeln & Betriebsklima gestalten”

	Baustein: Modul 5 – Berufsalltag & Kommunikation im Betrieb

	Übung: 6 – Kommunikationsregeln & Betriebsklima gestalten

	Dauer: 75 Minuten

	Gruppengröße: Gruppenarbeit + gemeinsame Diskussion


Ziel der Übung
Die Teilnehmenden verstehen, wie Kommunikation und Verhalten das Klima im Betrieb prägen.
Sie entwickeln gemeinsame Kommunikationsregeln und reflektieren, was sie selbst beitragen können, um ein positives Miteinander am Arbeitsplatz zu fördern.
Material
· Arbeitsblatt „Meine Kommunikationsregeln im Betrieb“
· Flipchart / Whiteboard für gemeinsame Sammlung
· Moderationskarten, Stifte, Klebepunkte
· Beispielkarten (gute/schlechte Kommunikation im Betrieb)
· ggf. ein „Kommunikationsbarometer“ (von „angespannt“ bis „harmonisch“)


Ablauf / Durchführung
	Phase
	Zeit
	Beschreibung

	Einführung
	10 Min.
	Einstieg mit Bild oder kurzer Geschichte: „Zwei Betriebe – zwei Stimmungen“. Diskussion: „Woran erkennt man gutes Betriebsklima?“

	Input / Theorie
	10 Min.
	Coach erklärt Zusammenhang: Kommunikation → Vertrauen → Zusammenarbeit → Motivation. Beispiele aus typischen Arbeitsalltagssituationen.

	Gruppenarbeit
	25 Min.
	TN arbeiten in 3er- oder 4er-Gruppen: Erstellen eine Liste mit „10 goldenen Kommunikationsregeln“. Anschließend vorstellen und gemeinsam verdichten.

	Gemeinsame Auswertung
	20 Min.
	Flipchart: Aus allen Vorschlägen entsteht ein gemeinsames Regelplakat („So wollen wir miteinander reden“). Mit Klebepunkten Abstimmung über wichtigste Regeln.

	Abschluss / Reflexion
	10 Min.
	Coach fragt: „Was kann jede:r Einzelne tun, damit das Klima im Betrieb gut bleibt?“ – Sammlung und positive Abschlussrunde.


Reflexionsfragen / Transfer
· Wie wirkt sich Kommunikation auf das Betriebsklima aus?
· Welche Regeln sind Ihnen persönlich besonders wichtig?
· Wie können Sie reagieren, wenn jemand gegen diese Regeln verstößt?

Coach-Tipp / Hinweise
· Lass die TN ihre eigenen Regeln formulieren – dadurch entsteht Identifikation.
· Optional: Regelplakat laminieren und sichtbar im Raum aufhängen.
· Kombiniere die Einheit mit Übung 5-3 („Feedback geben & annehmen“) für Nachhaltigkeit.
· Schaffe Raum für Humor – positive Stimmung unterstützt Lerntransfer.

Dokumentation
Foto des Regelplakats oder Kopie der Gruppenarbeiten in der Teilnehmerakte speichern.
Coach notiert, welche Werte und Kommunikationsaspekte in der Gruppe besonders wichtig sind.
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